
Polizisten haben am Freitag-
abend in Hannovers Oststadt
eine Bande von Trickbetrügern
auffliegen lassen. Die 24, 23
und 15 Jahre alten Frauen sol-
len gemeinsam mit einem 21-
jährigen Komplizen eine 77-
Jährige um ihren Schmuck und
ihr Erspartes gebracht haben.
Die Verdächtigen wurden nach
ihrer Vernehmung wieder ent-
lassen.

Polizist zufällig vor Ort
Die Bande soll gegen 18 Uhr an
der Wohnung ihres Opfers an
der Bödekerstraße geklingelt
haben. Anschließend lockten
die Verdächtigen, die alle vom
Balkan stammen, die Seniorin
unter einem Vorwand auf die
Straße. Eine der Frauen verwi-
ckelte die Rentnerin dann vor
ihrerWohnung in einGespräch.
Diese Zeit nutzten die Kompli-
zen, um ihreBeute ausderWoh-
nung der Frau zu holen.

Ein Polizist, der in seiner
Freizeit zufälligandemMehrfa-
milienhaus vorbeikam und auf
dasGespräch zwischen der jun-
gen Frau und der 77-Jährigen
aufmerksam wurde, schaltete
sich plötzlich ein. Daraufhin
brach diemutmaßlicheTrickbe-
trügerin das Gespräch ab und
ging davon. Der Polizist infor-
mierte seine Kollegen, die dann
die Verfolgung aufnahmen.

Strafverfahren eingeleitet
Die Beamten konnten alle vier
Bandenmitglieder kurz darauf
in unmittelbarer Nähe des Tat-
orts stellen. Bei ihnen entdeck-
ten sie den Schmuck und das
Geld. Die Polizei geht davon
aus, dass sie es mit gewerbsmä-
ßigen Trickbetrügern zu tun
hat. Ein entsprechendes Straf-
verfahren wurde gegen die vier
eingeleitet. tm

E-Scooter
dürfen weiter
wild parken

Sie stehen auf Gehwegen kreuz
und quer, manchmal liegen sie
umgekippt im Weg, Kinderwa-
gen und Rollstuhlfahrer kommen
dann gar nichtmehr vorbei, ohne
auf die Straße auszuweichen: Die
zahlreichen in Hannover herum-
stehenden E-Scooter und auch
die Leihfahrräder sind für viele
BürgerschonlängereinÄrgernis.

Per Bundesratsinitiative sollte
das jetzt geändert werden. Das
LandBerlinwollte über denBun-
desrat erreichen, dass in ganz
Deutschland auf Gehwegen ab-
gestellte Elektroroller und Leih-
räder als gewerbliche Sonder-
nutzung gelten. Dann hätte auch
die Stadt Hannover dieMöglich-
keit, Sondernutzungsgebühren
von den Anbietern zu kassieren
und Flottengrößen festzulegen.
E-Roller und Fahrräder hätten
nicht mehr frei platziert werden
können, aber genau das gehört
zum Geschäftsmodell der Ver-
leihfirmen.

SPD fordert klare Regeln
Der Bundesrat hat den Antrag
Berlins am Freitag abgelehnt,
das bedeutet, dass Roller und
Räder in Hannover weiterhin
kreuz und quer abgestellt wer-
den,ohnedassesSanktionenfür
die Verleihfirmen gibt.Wie groß
dasProblem inHannover ist, da-
rüber gibt es unterschiedliche
Ansichten. Während aus Sicht
derVerleihfirmenalles gut läuft,
wünscht sich SPD-Fraktions-
chef Lars Kelich „klare Regeln“,
mit denMöglichkeiten zu Sank-
tionen.Dennoft stündenoder lä-
gen die E-Scooter im Weg, zum
Beispiel auch vor Fahrradstän-
dern. Ein Ärgernis seien auch
die immer wieder im Gebüsch
liegenden Elektrogefährte.
Auch die Stadt Hannover hätte
sich eine gesetzliche Regelung
gewünscht. mak

Die Beamten nahmen sofort die
Verfolgung auf. Mit deutlich über-
höhter Geschwindigkeit fuhr der
67-Jährige mit seinem Daimler
durch ein Wohngebiet und miss-
achtete dabei diverse Verkehrsre-
geln. Zum Glück wurde dabei nie-
mand verletzt. Wenig später verlor
der 67-Jährige bei der Flucht die
Kontrolle über seinen Wagen und
kam von der Fahrbahn ab. Die Poli-
zei nahm ihn fest.

Kennzeichen am Auto gefälscht
Die weitere Überprüfung des
Mannes ergab:Der 67-Jährigewar
zur Fahndung ausgeschrieben,
weil er einemehrjährigeHaftstrafe
bislang noch nicht angetreten hat-
te.Dochdamit nicht genug. ImWa-

wurden beschlagnahmt. Zudem
stellten die Polizisten fest, dass der
Daimler weder zugelassen noch
versichert war und dass die Kenn-
zeichen an dem Fahrzeug ge-
fälscht waren. Unklar ist bislang,
ob der 67-Jährige überhaupt einen
Führerschein besitzt.

Die Polizei stellte den Wagen
sicher und brachte den Mann zur
Verbüßung seinerHaftstrafe umge-
hend in eine Justizvollzugsanstalt.
Zudem leiteten die Ermittler neue
Strafverfahren gegen den Mann
ein, unter anderemwegen des Ver-
stoßes gegendasWaffengesetz und
Urkundenfälschung. Sein Gefäng-
nisaufenthalt wird sich bei einer
Verurteilung voraussichtlich noch
weiter in die Länge ziehen.

Polizei stellt 67-Jährigen nach Verfolgungsjagd
Senior wurde per Haftbefehl gesucht und war zur Fahndung ausgeschrieben / Beamte finden Waffen im Auto

Ein 67-Jähriger, der von der Staats-
anwaltschaft Hannover per Haftbe-
fehl wegen eines Steuervergehens
gesucht wurde, sitzt seit Freitag-
abend im Gefängnis. Bei der Fest-
nahme des Mannes, der jetzt eine
mehrjährigeGefängnisstrafeverbü-
ßenmuss, half der Polizei der Zufall.

Beamte des Kommissariats in
Springe wollten den 67-Jährigen in
seinem grünen Mercedes E280 am
Freitagabend gegen 19 Uhr in Pat-
tensen im Rahmen einer Routine-
kontrolle überprüfen. Doch statt
sein Fahrzeug an der Hiddestorfer
Straße anzuhalten, beschleunigte
derVerdächtigedasAutound flüch-
tete vor der Polizeikontrolle.

Von Tobias Morchner
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Der Stadt gehen langsam
die Gewerbeflächen aus

Laut Gutachten reicht das kurzfristig verfügbare Flächenangebot nur noch für
ein Jahr. Bis 2030 besteht demnach ein Gesamtbedarf von 141 Hektar zusätzlich.

war in den vergangenen Jahren
auch treibende Kraft am Markt.
Ebenfalls zwei Drittel des beimKa-
tasteramt erfassten Umsatzes an
Gewerbeflächen kamen aus ihrem
Besitz. „Ein ausreichendes kom-
munales Flächenangebot für
Unternehmen ist deshalb von er-
heblicherBedeutung“, schreibtdie
Verwaltung in einerVorlage für die
Ratspolitiker.

Kampfmittel und Altlasten
Theoretisch ließe sich der Bedarf
decken. Georg Consulting hat
Potenzial mit einer Gesamtfläche
vonknapp187Hektar ermittelt, da-
runter als beiweitemgrößte Einzel-
stücke das Gelände der früheren
Raffinerie Deurag-Nerag in Mis-
burg mit 78 Hektar sowie landwirt-
schaftliche Flächen nördlich des
Kronsberges zwischen Mittelland-
kanal und Südschnellweg. Aller-
dings gehört das Deurag-Nerag-
Gelände nicht der Stadt und ist
außerdem hochgradig mit Kampf-
mitteln aus dem ZweitenWeltkrieg
sowie Altlasten aus der Raffinerie-
produktion verseucht. Kronsberg-
Nord wäre laut Verwaltung geeig-

net für „nachhaltiges Gewerbege-
biet inökologischerBauweise“.Der
planerische Weg dorthin wird je-
doch steinig, weil die Landwirt-
schaft weichen müsste, Natur-
schutzflächen angrenzen undmög-
licherweise geschützte Tier- und
Pflanzenarten dort vorhanden sind.

Kleingärten müssten weichen
Auf einer Prioritätenliste der Stadt
stehen deshalb andere, wesentlich
kleinere Gebiete vorn. Zuerst
kommt das ehemalige britische
Militärgelände der Chatham Bar-
racks an der Kugelfangtrift in Vah-
renheide (4,5 Hektar), dann die
derzeit zu einem kleinen Teil mit
einer Obdachlosenunterkunft be-
baute Fläche zwischen der Alten
Peiner Heerstraße und der Kirch-
horster Straße in Lahe (11 Hektar)
und alsNummer drei eineErweite-
rung des Medical Parks am Stadt-
felddamm in Groß-Buchholz (5,4
Hektar), für die weitere Kleingär-
ten weichen müssten. Weiter hin-
ten stehen noch eine Erweiterung
des Gewerbegebietes Schwarze
Heide in Stöcken sowie weitere
Flächen in Vahrenheide nördlich

der Chatham Barracks.
DasThemabirgt insgesamtKon-

fliktpotenzial, weil in Hannover
generell der Platz für Neues weni-
ger wird undWohnungsbau, Land-
wirtschaft, Naturschutz und Frei-
zeit- und Erholungsmöglichkeiten
zu ihremRecht kommen sollen. Die
Politiker im Wirtschaftsausschuss
haben es jüngst von der Tagesord-
nung genommen und noch Bera-
tungsbedarf angemeldet.

Naturschützer haben Bedenken
Besorgt zeigt sich der Bund fürUm-
welt- und Naturschutz (BUND).
„Eine Inanspruchnahme für Ge-
werbeflächen indiesemAusmaß ist
nicht hinnehmbar“, sagt derVorsit-
zende für die Region Hannover,
Gerd Wach. Wichtige Freiflächen
seien bedroht. Insbesondere Be-
bauungen an der SchwarzenHeide
und dem Deurag-Nerag-Gelände
würden Biotope vernichten. Wachs
Vorschlag: Dichtere, auchmehrstö-
ckige Bebauung in vorhandenen
Gewerbegebieten. Außerdem
dürften vorhandene Flächen nicht
als Spekulationsobjekte miss-
braucht werden.

Wenn sich nicht bald et-
was tut, wird die Stadt
Hannover Schwierig-
keiten haben, zusätzli-

ches Gewerbe anzusiedeln. Wie
aus einem von der Verwaltung in
Auftrag gegebenenGutachten der
Firma Georg Consulting aus Ham-
burg hervorgeht, reicht das kurz-
fristig verfügbare Flächenangebot
nur noch für ein Jahr. Um die er-
wartete Nachfrage bis zum Jahr
2030 abzudecken, müssten rund
141Hektar hinzukommen – umge-
rechnet sind das knapp 200 Fuß-
ballfelder. „Auch unter Berück-
sichtigung mehrjähriger Pla-
nungsverfahren ergibt sich drin-
gender Handlungsbedarf“, schrei-
ben die Gutachter.

Stadt ist treibendeKraft amMarkt
Die Stadt will sich Leitlinien zur
Gewerbeflächenentwicklung ge-
ben.Das tut sie schonaus finanziel-
lem Interesse, denn zwei Drittel
ihrer Steuereinnahmen kommen
von Unternehmen aus Industrie,
Handel und Dienstleistung. Sie

Von Bernd Haase

Hannover
bekommt neues
Kulturdezernat
Die Stadtverwaltung mit ihren
11000 Mitarbeitern wird neu
geordnet – und bekommt aller
Voraussicht nach ein Dezernat
mit Schwerpunkt Kultur. Das
deutet sich in den nahezu abge-
schlossenen Verhandlungen
zwischen Oberbürgermeister
Belit Onay (Grüne) und den
Vertretern des Mehrheitsbünd-
nisses imRat (SPD,Grüne, FDP)
bereits an. Mitte kommender
Woche sollen die Ergebnisse
der Verhandlungen verkündet
werden.

Andere Zuschnitte
Nach Informationen der HAZ
hat Onay auch mit der CDU,
stärkste Oppositionspartei im
Rat, über die Dezernate und
ihre Zuschnitte gesprochen.
Onays Amtsvorgänger Stefan
Schostok (SPD) hatte mit dieser
Tradition gebrochen.

Die Zeit drängt, denn neue
Posten müssen rasch besetzt
werden. Aller Voraussicht nach
wird Onay zudem den Fach-
bereich Gebäudemanagement,
der bisher dem Umwelt- und
Wirtschaftsdezernat zugeord-
net ist, in das Baudezernat ein-
gliedern. „Der Schritt ist über-
fällig“, heißt es aus der Rats-
politik. asl
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Gewerbeflächenangebot
in Hannover

gen des Mannes entdeckten die
Beamten mehrere verbotene Waf-
fen wie ein Teleskopschlagstock
und ein Fallmesser. Die Waffen

Der 67-Jährige wurde nach seiner
Festnahme umgehend in eine Jus-
tizvollzugsanstalt gebracht.
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Trickbetrügern
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Verdächtige stehlen

Frau Schmuck und Geld
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